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TE SSIN E R HOLZSCHNITTE VON QIOVANNI BIANCONI

Wohl in keinem andern Landesteil der
Schweiz wird der Holzschnitt noch so sehr

gepflegt wie im Tessin. Seine Möglichkeiten

verlocken zu stark dekorativen Lösungen,
wie sie Aldo Patocchi im Sottoceneri immer
wieder findet, ein romantischer Erzähler
unter den Künstlern der Südschweiz.
Nüchterner, dokumentarischer und damit an die
Chronisten vergangener Zeiten anknüpfend,
arbeitet Giovanni Bianconi. Das herbe
Hinterland Locarnos — seiner Wirkungsstätte —

kommt seinem Wesen entgegen, ein Land
mit tiefen Tälern, mit stärksten Kontrasten

von Licht und Schatten und mit vielen vom
Tage noch wenig berührten Dörfern. Dunkel
sind die Berghänge, weiß die getünchten
Mauern der Wohnhäuser, schwarz die vielen

unverglasten Fensterhöhlen der Ställe.
Sie rufen Bildwirkungen, gestaltet mit
einfachsten Mitteln. Giovanni Bianconi ist der
Illustrator einer intimen, in sich geschlossenen

kleinen Welt. Er folgt den Madonnenbildern,

den Wegkapellen in den Tälern, und

so wächst sein ganz unprätentiöses Werk

langsam zum Bilderbuch einer Landschaft,
die unweit der Fremdenzentren ihre
Ursprünglichkeit bis heute bewahrt hat. Ks.
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